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D3 A   Am Zahlenstrahl und schriftlich addieren und subtrahieren –                       
Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
In diesem Baustein wird das Addieren und Subtrahie-
ren am Zahlenstrahl als Hinführung zum Kopfrechnen 
sowie das schriftliche Addieren und Subtrahieren im 
Bereich der Dezimalzahlen thematisiert. Dabei werden 
die Addition und Subtraktion parallel behandelt, um sie 
als Umkehroperationen deutlich zu machen.  

Am Zahlenstrahl wird bei der Addition die Vorstel-
lung des Hinzufügens und bei der Subtraktion die des 
Wegnehmens (Abziehens) und die des Ergänzens ange-
sprochen, aber nicht explizit thematisiert. Die Haupt-
fehlerstrategie, bei der bei Dezimalzahlen die Zahlen 
rechts und links vom Komma einzeln gesehen und ad-
diert oder subtrahiert werden (vgl. Padberg 2009, S. 
203 / 207), kann durch die Veranschaulichung am Zah-
lenstrahl reflektiert und ihr entgegengewirkt werden. 

Wenn bei der Addition der zweite Summand bzw. 
bei der Subtraktion der Subtrahend in die einzelnen 
Stellenwerte zerlegt wird, so wie es z.B. durch ein Bild 
mit zwei oder mehr Sprüngen am Zahlenstrahl veran-
schaulicht wird, können die Stellenwerte entweder von 
groß nach klein oder von klein nach groß hinzugefügt 
oder abgezogen werden. Dies sollte sich nach den spe-
zifischen Zahlenwerten der Aufgabe richten. Für die 
Aufgabe 1,63 + 0,27 bietet sich ein Hinzufügen von 
klein nach groß an: Zuerst werden 0,07 und anschlie-
ßend 0,2 addiert. Für die Aufgabe 1,63 + 0,38 ist ein 
Vorgehen von groß nach klein sinnvoller, sodass zu-
nächst 0,3 und dann 0,08 addiert werden. Bei vielen 
Aufgaben sind beide Vorgehensweisen gleichermaßen 
sinnvoll, sodass nach Vorliebe entschieden werden 
kann. Zu beachten ist allerdings, dass trotz der Nähe zu 
den schriftlichen Algorithmen die Vorgehensweise von 
klein nach groß nicht besonders betont, sondern viel-
mehr eine Flexibilität angestrebt werden sollte. 

Bei vielen Lernenden der Sekundarstufe I zeigen 
sich neben den aus den natürlichen Zahlen bekannten 
Übertrags- und Rechenfehlern (siehe Bausteine N7 A 
und N7 B, Förderbausteine Natürliche Zahlen) auch 
Fehlerstrategien im Bereich der Dezimalzahlen, die mit 
der Erweiterung des Zahlbereichs zusammenhängen: 
 Leere Stelle: Die Summanden einer Addition werden 
im schriftlichen Additionsalgorithmus stellengerecht 
notiert, sodass die Kommata untereinander stehen. 
Die Schwierigkeit für die Lernenden liegt darin, dass 
die Zahlen nicht mehr rechtsbündig geschrieben sind, 
wie im schriftlichen Additions- oder Subtraktionsal-
gorithmus der natürlichen Zahlen, da nicht mehr die 
letzte Stelle, sondern das Komma als Orientierung 
für die Abfolge der Stellenwerte dient. Deshalb pas-
siert es häufig, dass die Dezimalzahlen wie die natür-
lichen Zahlen rechtsbündig ohne Beachtung der Stel-
lung des Kommas untereinander geschrieben werden. 

 
Fehlerhafte rechtsbündige Notationsweise beim schriftlichen 
Additionsalgorithmus 

 Ein Übertrag über das Komma fällt den Lernenden 
besonders dann schwer, wenn die Vorstellung, dass 
das Komma zwei natürliche Zahlen trennt, vor-
herrscht. Der Übertrag von den Zehnteln zu den Ei-
nern wäre dann eine Verbindung dieser beiden Zah-
len. Dadurch kann es besonders an dieser Stelle zu 
einer Nichtbeachtung des Übertrags kommen. 

 Bei der Subtraktion werden häufig die kleineren von 
den größeren Ziffern abgezogen. 

Die meisten Fehler sind auf ein fehlerhaftes Stellen-
wertverständnis im Bereich der Dezimalzahlen (wird in 
Baustein D1 A erarbeitet) oder auf ein fehlerhaftes 
Verständnis der schriftlichen Additions- und Subtrakti-
onsalgorithmen (werden in den Bausteinen N7 A und 
N7 B, Förderbausteine Natürliche Zahlen erarbeitet) 
zurückzuführen. 
 
Veranschaulichung und Material 

Notationsweise 
Bei der schriftlichen Addition und Subtraktion von De-
zimalzahlen ist es wie auch bei den natürlichen Zahlen 
(Bausteine N7 A und N7 B, Förderbausteine Natürliche 
Zahlen) besonders wichtig, dass die Zahlen stellenge-
recht untereinander geschrieben werden. Nach einer 
Einführung anhand der erweiterten Stellentafel, bei der 
dieses Untereinanderschreiben einsichtig wird, wird ei-
ne Schreibweise ohne erweiterte Stellenwerttafel auf-
grund der Handhabbarkeit bevorzugt und die Orientie-
rung auf das Komma in den Dezimalzahlen gelegt: 
Stehen die Kommata richtig untereinander, dann stehen 
bei sauberer Schreibweise auch die Ziffern der Zahlen 
stellengerecht untereinander. Auf die saubere Schreib-
weise sollte demnach unbedingt geachtet werden, um 
Fehler zu vermeiden. 

 
Stellengerechte Notationsweise beim schriftlichen Additions-
algorithmus 
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1.3  Erarbeiten (15 - 18 Minuten) 

Ziel: Additions- / Subtraktionsaufgaben mit zwei Sprüngen zu Bildern am Zahlenstrahl finden  

Material: - 

Umsetzung:   a) UG; b) EA, dann UG; c) EA 
 

Zu beachten: Bei Aufgaben mit zwei Sprüngen un-
bedingt verdeutlichen, dass auch zwei Sprünge am 
Zahlenstrahl zu einer Aufgabe gehören und nicht 
zwei unterschiedliche Aufgaben darstellen. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

Lösung: Kenan zerlegt den zweiten Summanden in 
seine Stellenwerte und springt stellenweise, zuerst 
die Zehntel und dann die Hundertstel. 
Zwei Sprünge erleichtern das Rechnen, insbesondere 
wenn ein Stellenübergang überwunden werden 
muss.  
 
Methode: Lernende sollen zunächst eine eigene Zu-
ordnung finden und diese hinterher in der Gruppe 
begründen.  
 
Impuls: Warum geht man bei Plus nach rechts und 
bei Minus nach links? ! Bei Plus wird die Zahl 
größer und größere Zahlen liegen weiter rechts auf 
dem Zahlenstrahl. Bei Minus wird die Zahl kleiner 
und kleinere Zahlen liegen weiter links auf dem 
Zahlenstrahl. 
Kann man auch zuerst die Hundertstel und dann die 
Zehntel springen? ! Ja, das geht auch. Man kann 
immer darauf schauen, was für die jeweiligen Zah-
len besser passt.  
 
 
Methode: Hier soll nur das Bild des letzten Schritts 
aus b) angeschaut werden. 
 
Hintergrund: Zu jedem dieser Bilder am Zahlen-
strahl passt jeweils eine Additions- und eine Sub-
traktionsaufgabe. 
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1.4 - 1.5 Üben (20 - 25 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Additions- / Subtraktionsaufgaben zu Bildern am Zahlenstrahl finden bzw. zuordnen; 
Bilder zu Additions- / Subtraktionsaufgaben zeichnen 

Material: - 

Umsetzung:   1.4 a), b) EA; c) Aufgabengenerator (PA); 1.5 a) EA, dann UG; b) EA; c) EA, dann UG; d) EA 
 

Methode: Jeweils Additions- und Subtraktionsauf-
gabe ins Heft schreiben. 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Zu beachten: Richtige Richtung am Zahlenstrahl 
einhalten: Von links nach rechts werden die Zahlen 
größer. Bei zwei Schritten soll die Reihenfolge der 
Schritte im Bild zu der in der Aufgabe passen, z.B. 
wird zuerst 0,6 und dann 0,04 hinzugefügt und nicht 
umgekehrt.  
 
Lösung für 13,5 + 1,6: Hier kann die 1,6 in dem Bild 
entweder in zwei Sprüngen oder in einem Sprung 
dargestellt werden. 
 
Zu beachten: Die zweite passende Aufgabe ist bei 
Additionsaufgaben die Subtraktionsaufgabe und 
umgekehrt. 
Hinweise gelten analog für 1.5 b) und d). 
 
Hintergrund: Erklärungen über die Startzahl und 
Anzahl, Größe und Reihenfolge der Sprünge wie in 
1.3 b). 
 
Zu beachten: Reihenfolge der Sprünge ist hier wich-
tig: 1,4 + 0,2 + 0,05 passt z.B. zum Bild,  
1,4 + 0,05 + 0,2 allerdings nicht. 
Gilt für c) analog. 
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1.6 Üben (12 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Additions- / Subtraktionsaufgaben mithilfe des Zahlenstrahls lösen 

Material: MB: Ggf. Hundertstel-Zahlenstrahl 

Umsetzung:   a), b) UG; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Methode: Passendes Bild am Zahlenstrahl ins Heft 
oder auf die Rückseite zeichnen. 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Methode: Jeweils eine Person sucht sich eine Auf-
gabe aus, erklärt wie Emily in a) bzw. anhand der 
genannten Leitfragen und nennt das Ergebnis.  
Zu beachten: Es geht hier nicht nur um die Notation 
des Ergebnisses, sondern v.a. um die Beantwortung 
der Fragen und die Erklärungen zu jeder Aufgabe. 
 
Hilfestellung: Großer Zahlenstrahl kann genutzt 
werden, der dann jeweils entsprechend der Aufgabe 
als Ausschnitt zwischen zwei passenden Zahlen ge-
deutet werden muss. 
 
Methode: Eine Lernende nennt eine Rechenaufgabe, 
der andere erklärt und löst, evtl. mithilfe des großen 
Zahlenstrahls. 
 
 
 
1.7 - 1.8 Üben (15 - 18 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Additions- / Subtraktionsaufgaben im Kopf lösen 

Material: MB: Kartensatz D3 A Aufgabe 1.7 

Umsetzung:   1.7 UG; 1.8 a) EA; b) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Leicht, wenn keine Stellenübergänge 
überwunden werden müssen, z.B. 5,3 - 3,2. Schwie-
riger, wenn ein oder mehr Stellenübergänge über-
wunden werden müssen, z.B. 9,18 - 1,54. 
 
Zu beachten: Die Zuordnung ist individuell ver-
schieden, die Lernenden sollen erklären, welche 
Aufgaben ihnen leicht / schwer fallen.  
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Hintergrund: Klären, das ganze Zahlen, Zahlen ohne 
Nachkommastellen sind. 
 
Impuls: Woran erkennt man, welche Zahlenpaare 
addiert eine ganze Zahl ergeben? ! Man schaut auf 
die Nachkommastellen, die sich zu einem Einer er-
gänzen müssen. 
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1.9 Üben (20 - 25 Minuten) 

Ziel: Additions- und Subtraktionsaufgaben im Format Zahlenmauern lösen; 
Formatspezifische Zusammenhänge erkennen und erklären 

Material: KV: Zahlenmauern 

Umsetzung:   a) UG; b) EA, dann UG; c) EA, dann GA; d), e), f) jeweils EA, dann UG 
 

Hintergrund: Struktur der Zahlenmauern 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Lösung: Der linke Basisstein und der linke Stein der 
mittleren Reihe werden immer um 0,1 kleiner; der 
rechte Basisstein und der rechte Stein der mittleren 
Reihe werden gleichzeitig um 0,1 größer, so verän-
dert sich der Wert des Zielsteins nicht.  
 
Hilfestellung: Zuerst den linken Stein der mittleren 
Reihe und den rechten Basisstein durch Subtraktion 
ausrechnen. 
 
Impuls: Mit welcher Aufgabe kannst du den rechten 
Basisstein / den zweiten Stein der mittleren Reihe 
ausrechnen? ! Erste Mauer: 0,2 - 0,1 / 1 - 0,2. 
 
Hintergrund: Es gibt in diesem Fall immer mehrere 
Möglichkeiten. Dies soll durch den Vergleich der 
verschiedenen Zahlenmauern erkannt werden. 
 
Lösung: Im linken Stein der mittleren Reihe kann 
von 0,76 bis 0,99 alles stehen. Die anderen Zahlen 
dementsprechend berechnen. 
 
Hilfestellung: Die 1 so zerlegen, dass der linke Stein 
der mittleren Reihe größer als 0,75 ist. 
 
Lösung: Da der linke / rechte Basisstein nur einmal 
im Zielstein enthalten ist, erhöht sich der Zielstein 
auch um 0,5. 
 
Methode: Die Lernenden sollen bei verschiedenen 
Zahlenmauern ausprobieren, dazu steht eine Kopier-
vorlage mit leeren Zahlenmauern zur Verfügung. Sie 
können dazu die ausgefüllten Zahlenmauern aus c) 
nutzen und diese entsprechend verändern. 
Gilt auch für f). 
 
Lösung: Da der Mittelstein zweimal im Zielstein 
enthalten ist, erhöht sich der Zielstein um 2 ! 0,5 = 1. 
 
 
 
 

a + 2b + c  

a b c 

a + b b + c 
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2 Schriftlich addieren und subtrahieren  

2.1 Erarbeiten  (12 - 15 Minuten) 

Ziel: Verschiedene Vorgehensweisen bei der schriftlichen Addition verstehen und anwenden 

Material: -  

Umsetzung:   a) UG, dann EA; b) UG 
 

Lösung: Sarah rechnet in der Stellenwerttafel. Emily 
braucht diese nicht, da sie die Dezimalzahlen so un-
tereinander schreibt, dass die Kommata untereinan-
der stehen – dadurch stehen bei sauberer Schreib-
weise automatisch gleiche Stellen untereinander. 
Impuls: Warum steht das Komma immer an dieser 
Stelle in der Dezimalzahl? (Erarbeitung in D1 A) 
 
Methode: Rechenwege im Heft notieren. Es geht 
hier v.a. darum, dass die Rechenwege nachvollzo-
gen, verstanden und anhand der Aufgaben nochmals 
angewendet werden und nicht nur um die Notation 
des Ergebnisses.  
Zu beachten: Überträge in (3). 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Lösung: Kenan hat die Zahlen nach dem Komma 
addiert ohne auf die richtigen Stellenwerte zu ach-
ten. Es sind 8 Zehntel und nicht 8 Hundertstel (Wie-
derholung in D1 A). 
Hintergrund: Ob dazu wie Sarah, wie Emily oder im 
Kopf gerechnet wird, kann individuell verschieden 
sein. Die Lernenden sollten ihre Vorgehensweise 
begründen.  
Lösung: 62,8 + 0,64 = 63,44 
 
 
 
2.2 Üben (15 - 18 Minuten) 

Ziel: Fehler in schriftlichen Additionen / Subtraktionen erkennen;  
Additions- / Subtraktionsaufgaben schriftlich lösen 

Material: - 

Umsetzung:   a) UG; b) EA 
 

Lösung: (1): Der Übertrag wird an der falschen Stel-
le notiert und somit zu dem falschen Stellenwert ad-
diert. (2) / (3): Die Zahlen sind nicht ordentlich un-
tereinander geschrieben. Die Kommata stehen nicht 
untereinander. 
Tipp: Kommata und Zahlen ordentlich untereinander 
schreiben und darauf achten, dass der Übertrag an 
der richtigen Stelle notiert wird. 
Impuls: Was bedeutet der Übertrag? Wo muss er 
stehen? (Für natürliche Zahlen Erarbeitung / Wie-
derholung in N7 A und N7 B, Förderbausteine Na-
türliche Zahlen). 
Warum müssen die Kommata immer untereinander 
stehen? (2.1 bzw. D1 A) 
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2.3 Üben (10 - 12 Minuten) 

Ziel: Fehler in schriftlichen Additionen / Subtraktionen erkennen, reflektieren und korrigieren 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) EA 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintergrund: Es soll jeweils ein weiteres Beispiel für 
jeden Fehlertyp gefunden werden, um den Fehler zu 
reflektieren. 

 
 

 
 
2.4 Üben (5 - 8 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Additions- / Subtraktionsaufgaben schriftlich lösen 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA; b) Aufgabengenerator (PA) 
 

Zu beachten: Die Aufgaben zuerst richtig unterei-
nander schreiben und dann lösen. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Hintergrund: Lösen von Additions- / Subtraktions-
aufgaben üben. Anregen, dass möglichst im Kopf 
gerechnet wird – nicht grundsätzlich alle Aufgaben 
schriftlich lösen, sondern schauen, bei welchen Zah-
len sich das Kopfrechnen anbietet.  
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